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198 gtUuiirirte fdjjtjeijerifttie gjnnïmierkrr-iîeitung

faßt einem unmtßtürlt^ „ba§> @i begtoIumbuS ein". SBarum

ift benn big jefct biefe ©inridjtung nodj niemanbem einge=

fallen? ©egenmärtig ftdjett [djott in mehreren berrttfcfjen
9teftaurantô fûldje „gtoeibeitter" unb ofjne âtoeifel merben

fie fid) rafcßiüerbreiten. Jj?r. @ang bat in mehreren aus«

märtigen Staaten ein patent auf feine ©rftnbung genommen
unb eg ift nur p hoffen, baf; ihm burd) bag neue ©rfin=
bnnggfthuhgefeh ctud) ber nöthige Schuh in ber Sihmeig
merbe. („Bttnb".)

Stögen.
80. 2Ber Oerfertigt bie fc£)örtflen Igäuferoerfteibungen (©in«

fcfigalujtgen) mit quer taufenben, unten mit einem iSarnijj Oer«

fetjenen Brettern, wie fie 5 S. am ©enferfee 2c. oortommen (in
Slmerita „äßetterbort" genannt); eoentuett auc£) mit einem bombet«
tem Stnftrich Don ©arbolineum Stoenariuê unb einer febönen
garbe?

2ul)uttffiuu6:Üln,',eigen.
Sranïenafql H ft er. gür ben Stuêbau beëfelben toirb anmit

Konturrenz eröffnet über:
®ie ©pengier«, <3d)loffer=, ©djmiebe«, ©lafer«, ©ebreiner«,

§afner« unb Walerarbeiten, foroie über ©rftellung ber SÜBaf«

ferDerforgung, beg eleïtrifdqen üäutroerfeg unb ber Slltane
auf ber öftfeite (©ifenîonftruîtion).

Schriftliche Uebernabmgofferten motten bis jum 3. Slug.
1888 bei §rn. §einr. Blant in lifter oerfchtoffen einge«
reicfjt merben, mo auch Sßtäne unb Baubefdjveibnngen zur
©infidjt aufgelegt finb.

®ie Wauer« unb Steinbauerarbeiten, fomie bag öiefent
oon ©ifenbatfen für einen ®erraffenanbau unb Ilmbauten
im Situent beg ©affljofeg jum „Weierhof" in Jorgen, fo»
mie für ©rftellung eines öetonomiegebäubeS bafetbft merben
im ©ubmiffionSmege oergeben. SjSIdne, Bedingungen unb
Boraugmafie tonnen bei fjerrn Slrdjitett §. §onegger,
Bärengaffe in $üricb ober beim Bräfibenten beg Borftanbeg,
§rn. ©. ©treuli«6üni in §orgen eingefehen merben; tejfierer
nimmt bis ©amftag (4. Sluguft) u e r f df 10 ffen e ©ingaben erit»

gegen.

Stachftehenbe Sauten, metche bei Slnbermatt auszuführen
finb, merben htdnit jur öffentlichen Konfurrenz auSge«
fdjrieben:

1) ©teinerne Bogenbrüde über bie Beuf) mit 21 m
©pannroeite, 215 m» g-elSaitShub, 410m3 Wauerroert.

2) ®unnelportal mit ©eitengalerie unb Boreinfcbnitt,
1550 m.3 gelSauShub, 300 mt Wauerroert.

3) Tunnel, 3,50 m breit, 3,20 m hoch, 179 m tang,
3350 m3 getSauShnb, 765 m3 Wauerroert.

®ie ©efammtfumme ber Boranfcbläge beträgt jirla
f$r. 103,000.

Blaue, Bebingnijzbefte unb Boranfcbläge tonnen hon
fchmeizerifchen Bauunternehmern bis 4. Sluguft auf bem
eibgen. ©eniebureau in Sern (groffe ©chanze, Snrabahnge«
bäube, 2. ©toc!, Limmer 9îr. 22) eingefehen merben.

3ttS ©nbtermin für bie ©ingaben ift ber 4. Sluquft 1888
feftgefejjt.

ffur SBieb erherftellung be S Mir du burnt* in ©ulgen
merben fotgenbe Strbeiten in freier.Konturrenz oergeben:

1. ©dfmiebe« unb ©djlofferarbeit mit ber Stitsableitung
im ©efammtbetrage Don ca. gr. 900.

< '• F. W eber, Mutteivz-Basel.
Stammhaus : LEIPZIG, gegründet im Jahre 1846.

Vielfach prämirten ächten Holzcement
in seit Jahrzehnten erpropter, behördlich anerkannter Waare.

Dachpappe Isolirplatten
alle Stärken, besonders Klebepappe verschiedenartiger Ausführung
zu Holzcement und Doppelpappdach schon von sehr

sehr vortheilhaft. massigen Preisen an.
ZPirociuiikction. 1887

278,300 qm Holzcementdach, 1,165,400 qm Pappdach, 62,400 qm Isolirplatten.
Meine Fabrikate sind in allen Kantonen der Schweiz seit circa 15 Jahren

bestens eingeführt und mache ich wegen etwaiger Bezüge aus dem Auslande
darauf aufmerksam, dass der hohe Bundesrath den Zoll für Dachpappe
auf Fr. 3. 50 per 100 Kilo erhöht hat. Es liegt also im Interesse jedes
Konsumenten, nur inländische Waare zu beziehen und halte ich mich ge-
neigten Aufträgen bestens empfohlen. [368

I _ 4- finden durch die „Handw.-Ztg."AllsUl O. Lü 238P"" grösste Verbreitung!

2. ©penglerarbeit im Betrage oon ca. fjr. 1300.
3. ©cf)ieferbebacf)ung 220 m».
4'. ttljrtafeln unb .QeigertranSmiffionen.
geiebnungen, Boraugmajje unb Borfdjriften finb Dom

22. guli an bei .fbernt Simmann Bürgin in ©uigen ein«
Zufeljen unb bie ©ingaben big zum 30. Suli bent Bräfiben«
ten ber Baulommiffion, §errn ®etan Kreig in ©ulgen zu«
Zuftellen.

©djulbaugbau fEäbengmeil. Konturrenzeröffnung über bie
oom ©ocfel anfmärtg zu erftellenbe ©teinfjauerarbeit in
©anbftein eoent. big ©toefgur: in ©ranitftein.

Slblieferunggtermin für fämmtlicbe Sirbett ©nbe Wärg 1889.
Bläne, Boraugmafi mit Baubefcbrieb unb Bebingniffbeft

tonnen big 30. Quli bei §errn Slrcbitelt aebroeizer einge«
feben merben. Berfdjloffene Uebernabmgofferten nimmt ber
Bräfiöettt ber ®orffcbuIpftege, §err Bfumer qîfifter big fpä«
tefteng ben 30. Quli, Wittagg 2 ll^r entgegen.

^o^^dtbreite Rayé-Egaï, folibefte Saison-
Nouveauté garantirt reine SBoüe à 85 Kt§. f>er (Sfle
ober gr. 1. 45 (£t§. fjer Bieter oerfenben bireft an Bri«
Date in einzelnen Wetern, fomie ganzen ©tücfen portofrei ing
sjaug Cetttngcr & (£ie., ©entraibof, f]üricf|.

P. S. Wufter unferer reicbbaltigen ©ollettionen um«
gebenb franfo.

5trôeitê«a^tnei0=8ifte.
Cffctte (Stellen.

2 junge tüchtige ©pengier auf Bauarbeit gefudjt Oon
©iegfrieb Beinbarb, ©pengler, Serng (Dbroatben).

1 tüd)tiger ©lafer gefuebt oon ©. ©cbelling, ©lafer, ®aoog=B£ati.
1 tücbt. ©pengier gefudjt. ©amuel Wund), ©pengier u. öampift,

rue des Terraux 2, ©buup«be«5onbg.

dcttgetiiäjije 3pc;ialCffeite
©ebr oiele ©artenfreunbe oerfäumen leiber, jemeilg im üaufe

beg ©ommerg bie für ben SBinter unb grübling fo roertboollen
©emüfe unb Blumen anznfäen unb bebauern bann fpäter mobt
biefe miebtigen ©aaten oerfäumt zu buben, aber bag Berfaumte
nacbzubolen ift bann nidjt mebr möglid).

3Sir erinnern baber bie (fiartenbeftber unb Blttmenfreunbe,
baß folgenbe ©emüfe unb Blumen je^t nod) mit beftem ©rfolg
angefäet merben tonnen: Eoljlrabt unb S!Ütutcrto()l, fyeberto()l
unb Sdjnittfoljlr griiljtctbté ober |)ortet:, (and; gobannegfabig
genannt), (varottett unb Üicttigc, ©tcrtopffnlat unb 3cl|nitt«
©nbtüte, SSinter ober Sd)uttt«Btangolb unb tlfiiutcr Spiuat,
Dtiipifalat unb Söinterfalat, foroie ©d)nitt«Sellerte, Beter«
ftlic, unb bioerfe fiüdjcttfriiuter. ®ie gattje ©ofleftion fenben
mir zum Slugttabmgpreig oon 2 grantett franto ing Jjjmug, nur
bitten mir um fofortige BefteHung, mogegen and) mir prompt be«

bienen merben. Bon ben beliebten Pensées (2>enfemetn) Der«
fenben mir toieber mie feit zwei 3abren Baquettljen zu 50
unb bei genteinfamer BefteHung Don mehreren Boguetdjen je bag
4. gratig. ©in ganzes Sortiment oerfdjiebener fçritijltitgs«
blumen in prad)tootten ©orten liefern mir für nur 1 grauten
ebenfallg franto fammt einer genauen Slnleitung zur einfadjen unb
richtigen Bebanblung. §oibacbtunggüollft

Sie Samengärtnerei bon "llï. 53ncrfjtolb
440 in Slnbelfingett.

Gelegenheitskauf
folgender Holzbearbeitungsmaschinen: [424

1 Hobelmaschine für 700 x150 mim,
1 Frais-, Hohr- u. ISutlimaseMiie,
1 Kelilmasehine.

Preise und Zeichnungen durch die Expedition
der „Schweiz. Handwerkerzeitung" St. Gallen.

für die „Illustr. schweizer. Handwerkerztg." (III. und IV.
Band) empfiehlt per Stück zu (Fr. 1. —

Die Expédition.

«
198 IUustrirte schweizerische Dandwerker-Deitung

fällt einem unwillkürlich „das Ei des Kolumbus ein". Warum
ist denn bis jetzt diese Einrichtung noch niemandem einge-

fallen? Gegenwärtig stehen schon in mehreren bernischen

Restaurants solche „Zweibeiner" und ohne Zweifel werden
sie sich rasch.»verbreiten. Hr. Ganz hat in mehreren aus-
wärtigen Staaten ein Patent auf seine Erfindung genommen
und es ist nur zu hoffen, daß ihm durch das neue Erfin-
dungsschutzgesetz auch der nöthige Schutz in der Schweiz
werde. („Bund".)

Fragen.
80. Wer verfertigt die schönsten Häuserverkleidungen (Ein-

schaalungen) mit quer laufenden, unten mit einem Karniß ver-
sehenen Brettern, wie sie z B. am Genfersee w. vorkommen (in
Amerika „Wetterbort" genannt); eventuell auch mit einem doppel-
tem Anstrich von Carbolineum Avenarius und einer schönen
Farbe?

Submissions-Anzeiger.
Kranken asyl Uster. Für den Ausbau desselben wird anmit

Konkurrenz eröffnet über:
Die Spengler-, Schlosser-, Schmiede-, Glaser-, Schreiner-,

Hafner- und Malerarbeiten, sowie über Erstellung der Was-
serversorgung, des elektrischen Läutwerkes und der Altane
auf der Ostseite (Eisenkonstruktion).

Schriftliche Uebernahmsofferten wollen bis zum 3. Aug.
1888 bei Hrn. tzeinr. Blank in Uster verschlossen einge-
reicht werden, wo auch Pläne und Baubeschreibungen zur
Einsicht aufgelegt sind.

Die Mauer- und Steinhauerarbeiten, sowie das Liefern
von Eisenbalken für einen Terrassenanbau und Umbauten
im Innern des Gasthofes zum „Meierhof" in Horgen, so-
wie für Erstellung eines Oekonomiegebäudes daselbst werden
im Submissionswege vergeben. Pläne, Bedingungen und
Borausmaße können bei Herrn Architekt H. Honegger,
Bärengasse in Zürich oder beim Präsidenten des Vorstandes,
Hrn. E. Streuli-Hüni in Horgen eingesehen werden; letzterer
nimmt bis Samstag (4. August) verschlossene Eingaben ent-
gegen.

Nachstehende Bauten, welche bei Andermatt auszuführen
sind, werden hiemit zur öffentlichen Konkurrenz ausge-
schrieben:

1) Steinerne Bogenbrücke über die Reuß mit 21 m
Spannweite, 215 ru» Felsaushub, 419 ms Mauerwerk.

2) Tunnelportal mit Seitengalerie und Boreinschnitt,
1559 irr» Felsaushub, 399 ras Mauerwerk.

3) Tunnel, 3,59 irr breit, 3,29 ra hoch, 179 ur lang,
3359 ras Felsaushub, 765 rirs Mauerwerk.

Die Gesammtsumme der Voranschläge beträgt zirka
Fr. 193,999.

Pläne, Bedingnißhefte und Voranschläge können von
schweizerischen Bauunternehmern bis 4. August auf dem
eidgen. Geniebureau in Bern (große Schanze, Jurabahnge-
bäude, 2. Stock, Zimmer Nr. 22) eingesehen werden.

Als Endtermin für die Eingaben ist der 4. August 1888
festgesetzt.

Zur Wiederherstellung des Kirchthurms in Sulgen
werden folgende Arbeiten in freier Konkurrenz vergeben:

1. Schmiede- und Schlosserarbeit mit der Blitzableitung
im Gesammtbetrage von ca. Fr. 399.

< I » >Iiitl II^-I î:i^< I.
ktsmiàlis: Ik! I?/, IK, KôAiààst im fisürö 1346.

Viàeli Miiiià àlià HMemà
vaetipappe l8olil'xàtts!i

278,300 Ràeenisvtàed, 1,165,400 hin ?apxàok, 62,400 cfm IsoìirpIg.t>t.sil.
Kleins à<1 in allen Xanwnsn cler Leliwà seil elrea 15 3alnen

I àcisii àuroli àis „Nauàrv.-êitK."
—I—l.4.^Ikn?4. lut. ZgM-

2. Spenglerarbeit im Betrage von ca. Fr. 1399.
3. Schieferbedachung 229 ins.
4. Uhrtafeln und Zeigertransmissionen.
Zeichnungen, Vorausmaße und Vorschriften sind vom

22. Juli an bei Herrn Ammann Bürgis in Sulgen ein-
zusehen und die Eingaben bis zum 39. Juli dem Präsiden-
ten der Baukommission, Herrn Dekan Kreis in Sulgen zu-
zustellen.

Schulhausbau Wädensweil. Konkurrenzeröffnung über die
vom Sockel aufwärts zu erstellende Steinhauerarbeit in
Sandstein event, bis Stockgurt in Granitstein.

Ablieferungstermin für sämmtliche Arbeit Ende März 1889.
Pläne, Vorausmaß mit Baubeschrieb und Bedingnißheft

können bis 39. Juli bei Herrn Architekt schweizer einge-
sehen werden. Verschlossene Uebernahmsofferten nimmt der
Präsident der Dorfschulpflege, Herr Pfarrer Pfister bis spä-
testens den 39. Juli, Mittags 2 Uhr entgegen.

Doppeltbreite lîîiA < solideste
Horivss.ri.bs garantirt reine Wolle à 85 Cts. Per Elle
oder Fr. 1. 45 Cts. per Meter versenden direkt an Pri-
vate in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei ins
Haus Oettinger à Cie., Eentralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collektionen um-
gehend franko.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen.

2 junge tüchtige Spengler auf Bauarbeit gesucht von
Siegfried Reinhard, Spengler, Kerns (Obwalden).

1 tüchtiger Glaser gesucht von S. Schelling, Glaser, Davos-Platz.
1 tücht. Spengler gesucht. Samuel Münch, Spengler u. Lampist,

rus ckss Torrs-ux 2, Chaux-de-Fonds.

Zeitgemäße Spezial-Osferte!
Sehr viele Gartenfreunde versäumen leider, jeweils im Laufe

des Sommers die für den Winter und Frühling so werthvollen
Gemüse und Blumen anzusäen und bedauern dann später wohl,
diese wichtigen Saaten versäumt zu haben, aber das Versäumte
nachzuholen ist dann nicht mehr möglich.

Wir erinnern daher die Gartenbesitzer und Blumenfreunde,
daß folgende Gemüse und Blumen jetzt noch mit bestem Erfolg
angesäet werden können: Kohlrabi und Winterkohl, Federkohl
und Schnittkohl, Frühkabis oder Uorker (auch Johanneskabis
genannt), Carottcn und Rettigc, Eierkopfsalat und Schnitt-
Endivie, Winter oder Schnitt-Mangold und Winter-Spinat,
Nüßlisalal und Wintersalat, sowie Schnitt-Sellerie, Peter-
silie, und diverse Küchenkräuter. Die ganze Collektion senden
wir zum Ausüahmspreis von 2 Franken franko ins Haus, nur
bitten wir um sofortige Bestellung, wogegen auch wir prompt be-
dienen werden. Bon den beliebten ?«»«««« (Denkemein) ver-
senden wir wieder wie seit zwei Jahren Paquetchen zu 59 Cts.
und bei gemeinsamer Bestellung von mehreren Paquetchen je das
4. gratis. Ein ganzes Sortiment verschiedener Frühlings-
blumen in prachtvollen Sorten liefern wir für nur 1 Franken
ebenfalls franko sammt einer genauen Anleitung zur einfachen und
richtigen Behandlung. Hochachtungsvollst

Die Samengärtnerei von M Baechtold
449 in Andelfingen.

KelkAknIikitskauk
tolAsufisr Hàìzsai'izsibrmAsms.seiimsri.: (424

1 ii,«k tür 700 x150 mm,
1 11 Ziluàiitâsâiliv,

t?rsÎ8s rm.fi ^sioimrmAsrt àrost fiis Dx^sfilbion.
fisr „Lcàvsm. Hsmfiivsi'stsi^sibrmA" 3b. dollsm

Mr «lis „Illustr. soiiivsmsr. Haiickivsrükr?:bK." (III. unà IV.
ZZunck) sraptìslilt psr 8tàû ?n l'r. 1. —
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